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Amtlicher Theil. 
I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1. Ueberſicht 
der beim 1. Bataillon (Danzig) 5. Landwehr⸗Regiments ſtattfindenden Controllverſammlungen der 
a 1. 2. und 3. Kompagnie pro Frühjahr 1859. 


Benen⸗ Bezeichnung der Verſammlungs⸗ 
nung nn plätze. f a Tag und Datum der u 
der 22 on daſelbſt ſtattfindenden ; Bemerkung. 
| 2 Beginns 
e Ort. Kreis. Verſammlungen. derſelben. 
0 Danzig. 
! Nonnenhof am Landwehrzeughauſe.] Sonnabend, d. 26. März, 8 
| 4. do. Montag, d. 28. März, 8 
Kom⸗ do. Dienſtag, d. 29. März, 8 
Hbagnie. do. Mittwoch, d. 30. Mär 8 
| do. Donnerſtag, d. 31. März, 8 
Neufähr. er Danzig. Freitag, d. 8. April, 9 
Id. 
Nonnenhof am Landwehrzeughauſe. Dienſtag, d. 22. März, 8 
2. do. Mittwoch, d. 23. März, 8 
Kom⸗ do. Freitag, 5 = Mars, 8 
| . reitag, . rz, 
I Pagnie, ) Karcıemten, Sanıig Montag, 85 5 Abri, 4 9 
‚ 0. enſtag, . 5. April, 
| Stutthof, Danzig. Montag, d. 28. März, 8 
3 Schönbaum, 555 mad, 2 = a 9 
„ 0. ittwo 8 . UA, 
e,) ee, le 
2 ’ . ug, . . r 
| Sobbowitz, do. Sonnabend, d. 2. April, 9 | 
Hobenſtein, to. Montag, d A. Abril, 8 


Danzig, den 3. März 1859. 
Der Major und Bataillons Kommandeur, 
| v. Suchten. : ; 

0 Vorſtehende Ueberſicht bringe ich hiemit zur allgemeinen Kenntniß und weiſe die Orts 
| örden zur ungeſaͤumten Bekanntmachung an ſaͤmmtliche in ihren Ortſchaften vorhandene 
\ Reſerviſten und Wehrleute mit dem Bemerken an, daß jede Berfäumn der Controll-Verſamm⸗ 

ungen ſtets nach den Militairgeſetzen beſtraft wird, ſelbſt wenn der Betreffende wegen erfolgten 
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Umzugs oder wegen Nichtermittelung ſeiner Wohnung eine beſondere Ordre nicht erhalten haben 


ſollte. 
Danzig, den 13. Maͤrz 1859. 
No. 1687, Der Landrath von Brauchitſch. 
2 Der wegen Diebſtahl und Betrug mit 6 Wochen Gefaͤngniß beſtrafte Arbeiter Jacob 


Iwanowski, welcher auf Neuem in Unterſuchung ſteht und der unterm 24. Januar c. mittelſt 
beſchraͤnkter Reiſeroute Seitens der hieſigen Polizeibehoͤrde nach Kl. Boͤhlkau gewieſen worden, iſt 
an dieſem Orte nicht eingetroffen und ſein gegenwaͤrtiger Aufenthalt unbekannt. 
Saͤmmtliche Ortsbehoͤrden des Kreiſes werden angewieſen, auf den Jacob Iwanowski, zu 
achten, und denſelben im Betretungsfalle mir mittelſt Transport herzuſenden. 
5 Danzig, den 15. Maͤrz 1859. 
8 


35 Der Landrath von Brauchitſch. 
3. Dem Anton Gehrt in Schoͤnwarling ſind fuͤr die Entdeckung der Diebe eines Baumes 
an der oͤffentlichen Straße von Schoͤnwarling nach Uhlkau drei Thaler Belohnung zugebilligt, 
nachdem die Diebe rechtskräftig zu einer Strafe verurtheilt ſind. Indem ich dies bekannt mache, fordere 
ich die Ortsbehoͤrden auf, die Beſtimmung wegen der Ausſetzung einer Belohnung bis zu 10 rtl. fur die 
Entdeckung von Frevlern an Baͤumen, Brücken, Wegeweiſern u. ſ. w. auf oͤffentlichen Wegen, 
immer wieder in Erinnerung zu bringen. 

Danzig, den 14. Maͤrz 1859. 
No 2197. Der Landrath von Brauchitſch. . f 
4. Die Ortsbehoͤrden von Gluckau, Jenkau, Neuendorf, Saspe, Schwintſch, Sobbowitz, 
Strohdeich, Stuͤblau und Vogelſang, haben die Koͤniglichen Steuern pro Monat Februar c. weder 
zeitig zur hieſigen Kreiskaſſe abgeführt, noch die Reſte ſpeciell nachgewicſen. N 

Es wird deshalb gegen jede der vorgenannten Ortsbehoͤrden die vorher angedrohte Strafe 

von einem Thaler feſtgeſetzt und iſt dieſelbe binnen 8 Tagen, bei Vermeidung der Execution an 
die hieſige Kreiskaſſe abzuführen. 

Danzig, den 10. Maͤrz 1859. 
No. 2097, Der Landrath v. Brauchitſch. 


5. Die unverehelichte Bertha Wilhelmine Fromm, welche im Jahre 1856 bei dem Apothe⸗ 
ker Seger in Prauſt im Dienſte ſtand und ſpaͤter in Schoͤneck lebte, von dort aber ſpurlos verzog, 
ſoll ermittelt werden. Die Polizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter des Kreiſes weile ich au, auf die 
p. Fromm zu achten, und von deren Aufenthaltsort mir im Betretungsfalle ſogleich Anzeige zu 
machen, oder fie ſelbſt mir herzuſenden. 

Danzig, den 16. Maͤrz 1859. 
Ne 1137; 


Der Landrat) v. Brauchitſch. 
6. Der Knecht Martin Boehnke, aus Langenau gebürtig, hat ſich zu derſelben Zeit als ein 
Diebſtahl an Lebensmitteln ausgeführt worden war, aus ſeinem Dienſt in Liſſau bei Dirſchau 
heimlich entfernt, ohne bisher zuruͤckgekehrt zu ſein. 

Alle Polizeibehoͤrden und Beamten des Kreiſes werden angewieſen auf den Boͤhnke, der unge 
faͤhr eine Größe von 5 Fuß 6 Zoll, einen dunkelblonden Schnurrbart, ebenſolche Haupthaare 
und eine ſchlanke Statur hat, und dem ein Glied des Daumens an der rechten Hand fehlt, zu 
achten, auch ihn im Betretungsfalle ſogleich zu verhaften und an mich Anzeige zu machen. 

Danzig, den 24. Maͤrz 1859. 5 
No. 9674. Der Landrath von Brauchitſch. 
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7. Nachdem die Koͤnigliche Intendantur zu Königsberg den Reſt der Vorſpann⸗Verguͤtung 
des hieſigen Kreiſes aus dem Herbſte 1857 durch Verfügung vom 3. d. Mte. (J.⸗Nro. 431|2) 
augewieſen hat, werden die Ortsbehoͤrden der nachfolgenden Ortſchaften aufgefordert, die dabei 
e Betraͤge gegen vorſchriftsmaͤßige Quittung des Baldigiten von der hieſigen Kreiskaſſe 
abzuheben: 
Kl. Plehnendorf 1 rtl., Krampitz 2 rtl. 26 far. 3 pf., Rambeltſch 29 rtl. 22 far. 6 pf., 
Gr. Plehnendorf 2 rtl. 26 far. 3 pf., Dorf Quadendorf 3 rtl. 22 far. 6 pf., Weſſlinken 
5 rtl. Gr. Trampken 8 rtl. 3 ſgr. 9 pf., Ohra 1 rtl., Krakau 6 rtl., Wonneberg 16 rtl. 
15 fgr., Guteherberge 1 rtl, Schüddelkau 1 rtl. 15 gr., Scharfenort 1 rtl., Borgfeld 
A rtl. 15 ſgr., Emaus 1 rtl. 7 ſgr. 6 pf., Muͤggenhall 11 rtl, Muͤggau 1 rtl. 15 ſgr., 
Neuendorf 3 rtl. 3 ſgr. 9 pf., Kl. Walddorf 1 rtl. 15 ſgr., Matzkau 2 rtl. 28 for. 2 pf., 
Nobel 15 fgr., Rexin 5 rtl. 15 gr., Ruſſoczyn 1 rtl., Woyanow 6 rtl., do. (Jetau) A rtl., 
Gr. Suckczin 11 rtl. 15 fgr., Prauſt 22 rtl. 1 ſgr. 11 pf., Gr. Golmkau 20 far. 
8 pf., Kl. Böhlkau 9 rtl., Goſchin 6 rtl., Saalau 5 rtl,, Schwintſch 15 rtl. 11 ſgr. 3 pf., 
Bangſchin 6 rtl., Lagſchau 22 ſgr. 6 pf., Roſenberg 10 rtl. 15 fgr., Gr. Kleſchkau 11 rtl., 
Giſchkau 12 rtl. 22 far. 6 pf, Katzki 7 far. 6 pf., Klempin 7 ſgr. 6 pf., Kl. Suckezin 
6 ktl., Artſchau 6 rtl., Straſchin 3 rtl., Langenau 13 rtl. 26 ſgr. 3 pf., Mittel Golmkau 
A rtl. 28 far. 2 pf., Kl. Golmkau 5 ſgr. 8 pf., Sobbowitz 3 ſgr. 9 pf., Prangſchin 5 rtl., 
Rottmannsdorf A rtl. 15 gr., Meiſterswalde 6 rtl., Kl. Trampken 3 rtl., Lamenſtein 3 rtl. 
Zipplau 4 rtl. 15 ſgr., Kokoſchken 3 rtl. 11 far. 3 pf. 5 
Danzig, den 23. Maͤrz 1859. 
No. 3224. Der Landrath v. Brauchitſch. 


8. Der Milzbrand unter dem Rindvieh des Gutsbeſitzers von Frantzius auf Uhlkau iſt nun⸗ 


mehr erloſchen. 
Danzig, den 14. Maͤrz 1859. 


No. 24 1. Der Landrath v. Brauchitſch. 
9. Der Einwohner und Schmid Leopold Muͤller aus Steegen iſt zum Executor fuͤr den 


Steuerhebebezirk der Nehrung beſtellt worden. 
. Danzig, den 14. Maͤrz 1859. 
No. 3344. Der Landrath v. Vrauchitſch. 
II. Verfügungen und Bekannkmachungen anderer Behörden. 


10. In der Kurſache des Arbeiters Andreas Matthias, iſt behufs Ermittelung der Heimaths⸗ 
verhaͤltniſſe des v. Matthias deſſen Vernehmung nothwendig. 

Da der jetzige Aufenthaltsort deſſelben unbekannt iſt, ſo werden ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden 
und Schulzen⸗Aemter erſucht, auf den p. Matthias zu vigiliren und im Ermittelungsfalle von 
ſeinem Aufenthaltsorte hierher unverzuͤglich Mittheilung zu machen. N 

Danzig, den 27. März 1859. a 
Koͤnigl. laͤndliches Polizei-Amt. a 5 
11. Der Knecht Erdmann Kuck hat den Dienſt des Hofbeſitzers Rahn in Schoͤnbaum heim— 
lich verlaſſen urd iſt fan jetziger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. 

Die Polizeibehoͤrden, Schulzen-Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf den p. Kuck 
ae zu vigillren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport hier abliefern zu 
laſſen. f 5 5 . 
Danzig, den 23. März 1859. 

Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 
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12. Der Knecht Johann Vietau, in Schidlitz geboren, 54 Jahre alt, von mittler Statur, 
mit blonden Haaren, blauen Augen und an der rechten Hand der Mittelfinger ſteif, hat am 13. 
d. M. den Dienſt bei der Hofbeſitzer-Wittwe Bluhm in Schoͤnau heimlich verlaſſen und iſt fein 
jetziger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. 

Die Polizeibehoͤrden, Schulzen-Aemter und Gensdarmen werden erſucht, auf den p. Bietau 
ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betrekungsfalle zu arretiren und per Transport hier abliefern zu laſſen. 

Danzig, den 23. Maͤrz 1859. 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


13. Mit Bezug auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 30. Dezember er. a. werden zur 
ae der Berechtigungsſcheine zur Sommerfiſcherei im friſchen Haff, folgende Termine hier 
angeſetzt: n 
1) Mose den 4. April c., für die Fiſcher auf dem Vorberge, der Städte Tolkemitt, Frauen⸗ 
burg und der Ortſchaften Ziegelſcheune, Reimannsfelde und Cadienen. 
2) Dienſtag, den 5. April e., für die Fiſcher der Ortſchaften Succaſe, Louiſenthal, Terranova 
und Bollwerk. 8 
3) Mittwoch, den 6. April c., Für die Fiſcher der Ortſchaften Zeyer, Zeyersvordercampen, 
Zeyersniedercampen, Stuba und Jungfer. 
4) Donnerſtag, den 7. April u c., für die Fiſcher der Ortſchaften Neuftädterwald, Stobbendorf, 
Grenzdorf A und B, Bodenwinkel und Vogelſang. f 
5) Freitag, den 8. April c., für die Fiſcher der Ortſchaften Proͤbbernau, Liep, Kahlberg, Voͤg⸗ 
lers, Neukrug und Polski. 5 
Die Beſtimmungen und Tarifſaͤtze der vorallegirten Bekanntmachung bleiben in Anwendung. 
Die betreffenden Ortsſchulzen haben dieſe Bekanntmachung ſogleich zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen. Elbing, den 17. Maͤrz 1859. 
Koͤnigliches Domainen-Rent⸗Amt. 


14. Die wegen Landſtreichens in Czersk mit 14 Tagen Gefaͤngniß beſtrafte, mittelſt Reiſeroute 
am 11. November v. J. von dort nach Oliva gewieſene heimathsloſe unverehelichte Anna Caroline 
Muͤller, deren Signalement unten folgt, iſt bisher in Oliva nicht eingetroffen und ſetzt ihre 
vagabondirende Lebensweiſe jedenfalls fort. ö a 

Die Polizeibehoͤrden werden ergebenſt erſucht, auf dieſelbe zu vigiliren, im Ermittelungsfalle 
ihre Beſtrafung und Einſperrung in ein Arbeitshaus herbeizuführen, auch vom Veranlaßten hierher 
Mittheilung zu machen. 

Zoppot, den 16. Februar 1859. 
Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
Signalement. 5 

Geburtsort: Oliva, Aufenthaltsort: heimathslos, Religion: katholiſch, Alter: 31 Jahre, 
Größe: kein Maaß, Haare: blond, Augen: grau, Augenbraunen: blond, Stirn: frei, Raſe und 
Mund: gewoͤhnlich, Zaͤhne: gut, Kinn: oval, Geſichtsfarbe: geſund, Statur: mittel, Beſondere 
Merkmale: Narbe auf der Stirn. 


15. Den Vormuͤndern der unter unſerer obervormundſchaft lichen Aufſicht ſtehenden minoren⸗ 
nen Kinder wird hiermit bekannt gemacht, daß fie fir das Jahr 1858 die Erziehungsberichte über 
ihre Pflegebefohlenen ſpaͤteſtens bis zum 15. April c. entweder ſchriftlich unter Angabe des aus 
ihren Beſtallungen erſichtlichen Aktenzeichens einzureichen oder muͤndlich zu Protokoll zu. erklären 
haben. Das Letztere kann bei unſerem Wochendeputirten oder von den in den Bezirken 5 
Gerichtstage von Sobbowitz, Gr. Zunder und Stutthoff wohnenden Vormündern, auf dieſen 
Gerichtstagen bei Vorzeigung ihrer Beſtallungen geſchehen. 


| 


5 
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Wer bis über den 15. April d. J. binaus mit dem Erziehungsberichte im Ruͤckſtande bleibt, 
ſoll demnächſt auf ſeine Koſten zu einem befonderen Termin vorgeladen werden. 
Danzig, den 28. Februar 1859. 
Koͤnigliches Stadt- und Kreis⸗Gericht. 


16. Behufs der Verpachtung der Gras nutzung auf den Boͤſchungen des Weichſeldeichs und 
den Quellungslaͤndereſen habe ich einen Termin auf : 
den 6. April c., f 

und zwar für dis I. Deichrevier in der Güttländer-Wahbude Vormittags 9 Uhr, 

für das II. Deichrevter, in der Stuͤblauer-Wachbude Vormittags 11 Uhr, 

für das III. Deichrevier in der Langfelder-Wachbude Nachmittags 2 Uhr, 

für die eine Haͤlfte des IV. Deichreviers in der Kaͤſemarker-Wachbude Nachmittags 4 Uhr, 
ferner einen Termin auf den 7. April c., 

und zwar die andere Haͤlfte des IV. Deichreviers in der Wachbude Eſchenkrug Vorm. 9 Uhr, 

für das V. Deichrevier in der Wachbude Heeringskrug Vormittags 11 Uhr, 

fuͤr das VI. Deichrevier in der Wachbude Rothkrug Nachmittags 1 Uhr 

und in der Wachbude Siegeskranz Nachmittags 4 Uhr anberaumt, wozu ich Pachtliebhaber 
mit dem Bemerken einlade, daß die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. 

Stüblau, den 23. März 1859. 
Der Deich-Hauptmann. 


Nicht amtlicher Theil. 
17. Ackerland⸗Verpachtung zu Kriefkohler Felde. 


Dienſtag, den 5. April 1859, Nachmittags 4 Uhr, werde ich die zur Fleiſcher⸗Meiſter 
J. G. pichſchen Concursmaſſe zu Kriefkohler Felde gehoͤrigen 

circa 25 culmiſche Morgen Ackerland in abgetheilten Parzellen zur diesjaͤhrigen Nutzung, 

und die Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤude vom 1. April 1859 bis zum 1. Mai 1860 und 

circa 1% Morgen Gartenland f 
öffentlich an den Mein bietenden verpachten. 

Die näheren Bedingungen, fo wie Ertheilung eines Credits für die Pachtzeit werde ich vor 

Beginn der Verpachtung den Herren Pächtern mittheilen und iſt der Verſammlungsort im „rothen 


Hofes zu Kriefkohler Feld. J o h. Ja c. Wagner, Aucttons⸗Commiſſarius. 


18. Auktion zu Dirſchauerfeld. 
Mittwoch, den 6. April 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Verlangen des Paͤchters 
Herrn R. Eramus zu Dirſchauerfeld wegen Raͤumung öffentlich an den Meiftbietenden verkaufen: 
5 gute Pferde, 7 Milchkuͤhe, 2 Kälber, 1 große Zuchtſau, 10 Schweine, 4 Ferkel, 1 Spatzier⸗, 
1 gr. Arbeits⸗, 1 kl. Kaſten⸗Wagen, 5 verſchiedene Schlitten, 1 Pflug, 1 Paar Eggen, 
1 Paar neue Spatzier- u. 1 Geſpann lederne Geſchirre nebſt Trenſe, 3 Sattel, Halsſtelen, 
Ketten, 1 Haͤckſelmaſchine, 3 Bettgeſtelle, 1 Badewanne, 1 Heuleine, 1 Hirtenbude, Tiſche, 
Stühle, Banken, Kalten, Kiſten, mehreres Haus-, Küchen und Stallgeräth, fo wie einen 
Schweineſtall zum Abbruch. 5 
und mehrere Schock Roggen-Stroh. 
Der Zahlungstermin wird vor der Auktion den mir bekannten Kaͤufern angezeigt, und 


duͤrfen fremde Gegenſtaͤnde ni ch t eingebracht werden. 
f Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


19. Gute Deck- und Korbweiden find zu haben Ohra 158. 


90 
20. Auction zu Mönchengrebin. 
Donnerſtag, den 7. April 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich im fruͤheren Aßmannſchen 
Hofe No. 2. wegen Räumung öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
4 ſtarke Arbeitspferde, 5 gute Kühe, 5 Schweine, 1 großen Erntewagen nebſt Zubehoͤr, 1 
neuen Sattel, 1 Drehbutterfaß (neu) und i 
circa 12 Fuhren ſchönes Pferde- und Kuh⸗Hen in 3 Haufen, 26 Schock 
Noggen⸗Nichtſtroh und Vorklopf, 5 Schock Welzen⸗, 6 Schock Gerſten⸗ 
Stroh, AD Scheffel Kartoffeln, 30 Scheffel Roggen. 
Der Zahlungstermin wird vor der Auction angezeigt; fremde Geͤgenſtaͤnde koͤnnen zum Mitver— 


kauf eingebracht werden. Joh. Zac. Wagner, Auktious-Commiſſartus. 
21. | Auction zu Zugdam. 


Montag, den 11. April 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Hofbeſitzers Herrn Prohl sen. zu Zugdam, wegen Verkleinerung der Wirthſchaft öffentlich 
an den Meiſtbictenden verkaufen: 

7 ſtarke Arbeitspferde, worunter 2 Hengſte, 5 Fohlen, 10 Kuͤhe, 1- und 25jaͤhrige Stiere 1 

1 Verdeck⸗ 1 Scharwerkwagen, 1 Schlitten mit Verdeck, 1 Arbejtsſchlitten, 6 herrſchaftliche 

Betten, 3 Bettgeſtelle mit Gardinen, 3 eichene Kiſten, 3 fichtene Kiſten, 1 Kumſthobel, 1 

Reiſebettgeſtell, 2 Tiſche, 2 Butterfaͤſſer, 1 Butterwinde, 3 Fachsbrechen, 1 Paar beſchlagene 

Waſſereimer, ꝛc. N 

Es wird der Zahlungstermin den mir bekannten Käufern vor der Auction angezeigt. 
f 5 J o h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſartus. 


22. Auktion zu Krohnenhof. 
(Danziger Nehrung) 
Mittwoch, den 13. April 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich bei dem Hofbeſitzer Herrn 
v. Bargen zu Krohnenhof wegen Veraͤnderung der Wirthſchaft oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 3 
5 ſtarke Arbeitspferde, 8 Kuͤhe, 2 Hocklinge, 1 Bullen, 4 Schweine, 1 Pflug, 2 Eggen, 1 
Kaſtenwagen, 1 gr. Schlitten, 1 Mangel und mehrere zur Wirthſchaft gehoͤrige Gegen⸗ 
ſtaͤnde, wie auch Bettgeſtelle, Tiſche, Stühle, Banken, Haus-, Kuchen- u. Stall⸗Geraͤthe de. 


Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen zum Mitverkauf eingebracht werden und wird der Zahlungs⸗ 


termin den mir bekannten Kaͤufern vor der Auktion angezeigt. 5 
f J o h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 
2 Auction zu Bohnſack. e ER 
Montag, den 18. April, Vormittags 10 Uhr, werde ich wegen Aufgabe meiner Wirthſchaft 

Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich bagre Bezahlung verkaufen: = 
3 Arbeitspferde, 4 tragende Kühe, 1 tragende Staͤrke, 1 Hock ing, 3 Schweine, Conchin⸗ 
china-Huühner. Ferner: 2 Arbeitswagen nebſt Zubehör, 1 Kaſtenwagen, 1 Pflug, 2 eiſen⸗ 
zinkige Eggen, 1 Haken, 2 Spatzierſchlitten, 2 Arbeitsſchlitten, 1 Schleife, 1 Haͤckſellade 
nebſt Zubehör, mehre Partieen Ruͤck-Dielen, Holzketten, etwas engliſches Fayance und andere 
nützliche Sachen mehr. 5 


0 


Stall, Scheune und Fach zum Abbrechen, etwas Heu und Stroh. Fremde Gegen⸗ 


fände dürfen nicht eingebracht werden. J. J. Petrovsky. 
24. Solinger Tischmesser, Taschenmesser, Ess-, Thee- und Vorlegelöffel, Plätteisen, 


kupferne und messingne Kasserollen und Theekessel, gusseiserne Kochgeschirre ete, 
billigst bei Rudolph Mischke, am hohen Thore, Kohlenmurkt. 


Ba. Ben 
25. 3 a A” Gollerboblen in gr. Längen, 34 a 1“ Dielen n. 2“ eichene Planken, 
zuſammen circa 8000 Fuß, 1 Parthie Mauerlatten u. circa 18 Faden u. 8 Haufen 
fichten Brennholz, werte ich auf dem Grundſtücke Nambaum AS,, 
Mittwoch, den 30. März c., Vormittags 10 Uhr, 
mit Bewilligung des üblichen Kredites, öffentlich verſteigern, wozu ich einlade. 
Danzig. Nothwanger, Auktionator. 


26. Mittwoch, den 30. Maͤrz c., 3 Uhr Nachmittags, werden im Organiſten⸗Hauſe in 
Muͤggenhall 1615 Morgen Kirchenland in einzelnen Parzellen zum Pflugen und zur Heu⸗ und 
Weide-Nutzung auf ein Jahr verpachtet werden. 2 Das Kirchen⸗Kollegium. 
27. Wieſenverpachtung. i 

Donnerſtag, den 31. März e., Nachmittags 3 Uhr, ſoll die zu Wotzlaff gehörige Kirchenhu⸗ 
fe zur diesjährigen Nutzung, theils zu Heu und Weide, theils zum Pfluͤgen, an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Der Verſammlungsort iſt bei Herrn 
Klaaßen in Wetzlaff und werden die Pachtbedingungen daſelbſt bekannt gemacht werden. 


Wotzlaff, den 21. Maͤrz 1859. Das Kirchencollegium. 
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u 28. Acker⸗ und Heuland⸗ Verpachtung in Weslinken bei Neufähr. KR 
e. u 2 22 
= Zur Verpachtung der zum weißkeugſchen Grunditiick in Weß linken ge⸗ = 


= hörigen, im großen Auſſendeich daſelbſt liegenden Parzellen, zur diesjährigen Be⸗ 3 
ackerung und Heunutzung, ſteht für dieſes Jahr ein Termin auf £ 


Ko Freitag, den I. April, Vormittags 11 Uhr, = 
* im weißen Kruge beim Krugpächter Herrn Berent an, wozu Pachtluſtige 5 
Ie eingeladen werden. 42 
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29. Wegen Erbauseinanderſetzung ſollen die in Gr. Walddorf unter Ro. 10. des Hypothe⸗ 
kenbuchs in der Mitteltriſt belegenen circa 712 culmiſche Morgen ſehr ſchoͤne Wieſen 
a Tienttag, den 19. April 1859, Nachmittags 3 Uhr, 

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, es ſtehen 1000 rtl. darauf eingetragen, welche 
nicht gekündigt ſind, der Ueberreſt muß baar bezahlt werden. Der Verſammlungsort iſt im Nette 
mannſchen Grundſtucke zu Gr. Walddorf und iſt der Hypothekenſchein und die Taxe im Auctions⸗ 
Vurcau, Breitesthor 4, einzuſchen. 
30. Strohhüte zum Waſchen und Moder niſtren erbittet ſich 
. f Henriette Herrcke, Holzmarkt 20. 
31. Strohhüte von 77½ an, empfing und empfiehlt 

5 Henriette Herrcke, Holzmarkt 20. 


Der landwirthschaftl. Verein 


zu Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 31. März, um 4 Uhr Nachmittags. 


a Be Der Vorstand. 
33. 5 Schleſiſcher Kalk f 
aus Gogolin und Gorasdz in Waggonladungen, Bahnhof Prauſt, Hohenſtein, Dirſchau, Simons⸗ 
dorf und Pelpin, kleinere Quantitäten in der Niederlage Dirſchau empfiehlt billigſt 
8 2 N Johann Euft. 
34. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer des bei mir gefundenen geflochtenen Kobers (ſignirt H. V.) 
kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertionskoſten und Angabe des Inhalts zuruͤckerhalten. 
Kowall bei Danzig. Eduard Behrend. 


| 53 
35. Am Buttermarkt, Laſtadie 8., finden zwei Penſſonaire eine anſtaͤndige Penſion. 
36. 116 Pfd. kl. Saatgerſte und Wicken find in Borrenczyn bei Prauſt zu haben. 


37. Schönes rothes und weißes Kleeſaat iſt verkaͤuflich Hundegaſſe 92. 
38. Capt. Mentelius iſt mit der erſten Ladung Schwed. friſchen Kalk am Kalkorte ange⸗ 


0 


kommen und wird vom Schiff zum billigſten Preiſe verkauft. 
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39. Einem geehrten Pubſiküm die vorläufige ergedene Anzeige, daß ich gleich zerkig 2 
* neben dem Betrieb meiner Bade-Anſtalt den Verkauf der Waldwollenwaaren aus Remda % 
22 in Thuͤringen übernommen habe. \ 7 
55 Ich erlaube mir deshalb, dieſe in allen Artikeln vorraͤthigen (Unterziehkleider) 
® Waldwollen⸗Fabrikate, 15 
5 ſowie auf Verordnung der Herren Aerzte ſaͤmmtliche 8 = 
x Kiefernadeln⸗Bade⸗Ingredienzien und Präparate, % 
3% welche ich ſtets auf Lager halten werde, beſtens zu empfehlen. i 35 
55 Mein neues Unternehmen zuͤtigſt unterſtutzt zu ſehen hoffend, zeichne 
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Hochachtungsvoll ırgebenft 
A. W. Jautzen, 1 
Vorſt. Graben 34. (Bade-Anſtalt) KB 
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eckbaäume, Leiter baͤume, Schabbelſtoͤcke, Dachſtöcke, Dachweiden, wie Bienenkoͤrde find 
zu haben bei Warkentin in Hochzeit. 
41. Frühe Saaterbſen, Sommerroggen, Thymotheum, rothes Kleeſaat, gelbe und blaue 
Lupinen, Gerſte und Hafer empfiehlt zur Saat die Handlung Kohlenmarkt 28. 
42. Schoͤner weißer Klee u. noch zehn Scheffel Wicken ſind zu hab. in Schwintſch bei Prauſt. 
43. Zaun., Leiter-, Latt- und Harkenbohrer, Bohrer für Stellmacher, Zimmer- 
leute und Tischler, Sägen, Hobeleisen, Stemmeisen, Feilen, Raspeln, Axte, Dächseln 


u. s. w. empfiehlt in guter Waare billigst 
Rudolph Mischke, Kohlenmarkt am hohen Thore. 


34 
x 


et 


AA, Spaten, Harken, Forken, Striegel, Kardetschen, Halfter-, Vieh- und Strang- 

ketten billigst bei Rudolph Mies c h ke. 

45. Beim Beginne der Bauzeit empfehle ich geschmiedete [I - kantige und platte 

Nägel, Drathnäg el, Schlösser, Bände, Fensterbeschläge, Ofenthüren, Röhren, Rohrdrath 

und Rohrnägel zu billigen Preisen. Rudolph Mischke. 

6. Preußiſche National⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
Stettin. 


Zur Aufnahme von Verſicherungen aller Art fur Dirſchau und Umgegend empfiehlt ſich der Agent 
Johann Entz. 
47. Druckfehler⸗ Berichtigung. 
In der Kreisblattsverfuͤgung vom 16. d. M. No. 11207, über Abhaltung des diesjährigen Kreis 
erſatz-Geſchaͤfts muß es Seite 84. im vorletzten Abſatz heißen: ; 
Die Stammrollen, welche zum Kreiserfag=-Gefbärt jedenfalls mitzubringen ſind, müſſen 


vorher und zwar zwiſchen dem 5. und 12. April cr. gegen amtliche Empfangsbeſcheinigung von 


hier abgeholt werden. 


CCC ᷣœ“ ] ʒ⁊ỹ⁊ x 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 
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